
EINE NEUE STATION DES POETENWEGS
Enthüllung Poetenwegstation
mit Tina Stroheker
2011 wurde der Eislinger
Poetenweg eröffnet. Sein
Thema ist, in weitestem Sinne,
die Frage nach „Fremde und
Heimat”. Seitdem begegnen die
Menschen auf ihren Wegen durch die Stadt
zweiundzwanzig gläsernen Stelen mit
zeitgenössischen Gedichten aus aller Welt. 2016
kam eine weitere Station hinzu, in anderer Form: An
der Glasfront des Rathauses begrüßt das Gedicht
eines indischen Lyrikers die Besucherinnen und
Besucher. Das Thema des Poetenweges ist so alt ist
wie die Geschichte der Menschheit. Dies Wissen
wollen wir jetzt verdeutlichen: Im Rahmen des
Literarischen Mai 2026 wird der Poetenweg um eine
zusätzliche Variante erweitert werden: Ab dann wird
eines der großen Glasfenster des Treff im Löwen Ort
einer kleinen historischen Wechselausstellung sein:
Vorbeigehende können dort ein Gedicht lesen, in
dem längst gestorbene Autorinnen und Autoren
über „Fremde und Heimat” sprechen.
Überraschende Entdeckungen sind garantiert! Das
erste Gedicht wird bei einem „Get Together” und
einer kurzen Einführung von der Kuratorin des
Poetenwegs, Tina Stroheker, vor dem Treff im Löwen
enthüllt. 
Voranmeldung erwünscht.

Montag 18. Mai 2026/18:00 Uhr
Treff im Löwen Eislingen
Keine Kosten
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Montag 11. Mai 2026/19:30 Uhr
Stadthalle Eislingen/Kronensaal
Eintritt: 10 € /ermäßigt 8 €

TAGE DES LESENS. NACHDENKEN ÜBER LESEN &
SCHREIBEN IN UNSERER ZEIT
Podiumsdiskussion  
Unter dem Titel „Tage des Lesens. Nachdenken über
Lesen & Schreiben in unserer Zeit“ steht der
Literarische Mai 2026 ganz im Zeichen der
Auseinandersetzung mit unserer heutigen Lesekultur.
Welche Rolle spielen Lesen und Schreiben in einer
Zeit digitaler Medien, sozialer Netzwerke und
künstlicher Intelligenz? Wie verändern Plattformen
wie „BookTok“, neue Formen des „Storytellings“ und
künstliche Intelligenz unser Verhältnis zu Texten und
Autorenschaft?
Welche Bedeutung behalten die literarische Tradition
und das literarische Feuilleton?
Und wie steht es um die persönlichen
Leseerfahrungen?
Prominente Gäste aus Buchhandel, Bibliothek,
Autorenschaft und Literaturkritik treten an diesem
Abend miteinander in den Austausch: Autorin Kristin
MacIver, Buchhändler und Osiander-Gesellschafter
Heinrich Riethmüller sowie Literaturkritiker und
„Druckfrisch”- Moderator Denis Scheck.
Ergänzt wird das Podium durch den Journalisten und
Literatur-Experten Wolfgang Tischer
(literaturcafe.de), die Lyrikerin und Malerin Doris
Vogel sowie die Leiterin der Fachstelle für das
öffentliche Bibliothekswesen Kirsten Wieczorek. 
Die Publizistin Irene Ferchl übernimmt die
Moderation.
Voranmeldung möglich.
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Alle Veranstaltungsorte
sind rollstuhlgerecht

DER BÜCHERFREUND
Lesung von Monika Helfer 
Spätestens seit ihren Familien-
Romanen im Hanser Verlag, 
„Die Bagage" (2020), „Vati"
(2021) und „Löwenherz" (2022)
ist Monika Helfer eine der
großen literarischen Stimmen der
deutschsprachigen Gegenwartsli-
teratur geworden.
2025 erschien ihr Büchlein mit dem Titel „Der
Bücherfreund", das sich nochmals dem Vater
zuwendet, seiner extremen Liebe zu den Büchern. 

„ICH HABE MIR DAS PARADIES IMMER ALS EINE
ART BIBLIOTHEK VORGESTELLT.“ (J.L. BORGES)
Lesung von Cornelia Schönwald und Gerd Kolter  
Cornelia Schönwald und Gerd Kolter
werden in dieser Veranstaltung
immer wieder neu ins Bücher-
regal greifen, nicht nur um den
„paradiesischen“ Lustgewinn
durch Lektüre anhand verschie-
denster literarischer Beispiele zu
belegen; sie werden sich auch mit Vorleselust
verkämpfen für die Wichtigkeit des mündigen
Lesens (und Schreibens!) in einer Zeit, die sich
immer mehr von Automaten vorsagen und vorsetzen
lässt, anstatt selbständig auf Entdeckungs- und
Erkenntnistour zu gehen.
Cornelia Schönwald lebt in Berlin und arbeitet
freischaffend als Schauspielerin mit Auftritten in
ganz Deutschland.
Dr. Gerd Kolter ist pensionierter Gymnasiallehrer
und Lyriker und wohnt in Göppingen.
Voranmeldung möglich.

Montag 04. Mai 2026/19:30 Uhr
Stadthalle Eislingen/Jurasaal
Eintritt: 10 € /ermäßigt 8 €

A BOOK IS BORN! – WIE BÜCHER LEBENDIG
WERDEN
Live-Storyboarding mit Hanna Wenzel 
Die Illustratorin und Comiczeichnerin Hanna Wenzel
erweckt mit ihren Bildern zahlreiche Ratgeber,
Jugendbücher und Comics zum Leben – darunter
Graphic Novels aus dem Kosmos von „???“ und „!!!“.
An diesem Abend wird sie mit Unterstützung des
Eislinger Publikums ein fiktives Buch auf seine
Entstehungsreise schicken: Eine junge Autorin hegt
den sehnsüchtigen Wunsch ihr Buch zu
veröffentlichen. Doch wie kann das funktionieren,
was braucht es und wer hilft? In diesem Fall hilft das
Publikum dabei! Und macht Bekanntschaft mit
vielen Beteiligten, die einen solchen
Publikationsprozess begleiten. Getragen von den
Ideen und Impulsen aus dem Eislinger Publikum
erschafft Hanna Wenzel so auf unterhaltsame Weise
mittels Live-Zeichnung ein Storyboard zum
Veröffentlichungsprozess eines Buches.
Die Veranstaltung richtet sich an Jugendliche
und Junggebliebene.
Voranmeldung möglich.

Montag 27. April 2026/19:30 Uhr
Stadthalle Eislingen/Jurasaal
Eintritt: 8 € /ermäßigt 2 €

MONTAG, 27. APRIL 2026, 19:30 UHR
STADTHALLE EISLINGEN/JURASAAL
A book is born! –
Wie Bücher lebendig werden
Live-Storyboarding mit Hanna Wenzel
für Jugendliche und Junggebliebene

DONNERSTAG, 30. APRIL 2026, 19:30 UHR
STADTHALLE EISLINGEN/JURASAAL
Der Bücherfreund
Lesung von Monika Helfer 

MONTAG, 04. MAI 2026, 19:30 UHR
STADTHALLE EISLINGEN/JURASAAL
„Ich habe mir das Paradies immer als eine Art
Bibliothek vorgestellt.“ (J.L. Borges)
Lesung von Cornelia Schönwald und
Gerd Kolter  

6. LITERARISCHER MAI 2026
IN EISLINGEN

Mit dem Tag des Buches am 10. Mai wird jedes
Jahr in Deutschland an die Bücherverbrennung
1933 erinnert. Die Bedeutung des Lesens und
Schreibens, des freien Geistes und der
ungehinderten Debatte über alle
gesellschaftsrelevanten Herausforderungen sollen
ins öffentliche Bewusstsein gebracht werden. Auch
in Eislingen finden alle zwei Jahre in Kooperation
von Volkshochschule und Stadtbücherei im Mai
Veranstaltungen hierzu statt. Lesungen und
Gespräche widmen sich, jeweils unter einem
aktuellen Thema, drängenden Fragen. 
Für das Jahr 2026 greift der Literarische Mai einen
Buchtitel des französischen Autors Marcel Proust
auf: „Tage des Lesens“. Er lädt ein zum
Nachdenken über Lesen & Schreiben in unserer
Zeit, d.h. im Spannungsfeld zwischen literarischer
Tradition, aktuellem Feuilleton, BookTok,
Storytelling und Künstlicher Intelligenz.

Eine Anmeldung zu den Veranstaltungen ist vorab
in der vhs-Geschäftsstelle im Rathaus, telefonisch
unter 07161 804-266 oder online auf
www.vhs-eislingen.de möglich. 

T A G E  D E S  L E S E N STag e  d e s  L e s e n s P r o g r ammP R O G R A M M

MONTAG, 11. MAI 2026, 19:30 UHR
STADTHALLE EISLINGEN/KRONENSAAL
Tage des Lesens. Nachdenken über Lesen &
Schreiben in unserer Zeit
Podiumsdiskussion

Dies Buch hat uns ermutigt, Monika Helfer, die in
Hohenems lebt, nach Eislingen einzuladen - und sie
hat zugesagt! 
Da die Autorin enorm fleißig ist, sind seit dem
„Bücherfreund" schon zwei neue Titel (Kurzprosa
und Gedichte) erschienen, die an diesem Abend
auch eine Rolle spielen werden. Wir freuen uns auf
ihre Lesung, aber genauso auf ein Gespräch mit ihr
zum Thema „Bücher” und über ihr Schreiben.
Voranmeldung möglich.

Montag 30. April 2026/19:30 Uhr
Stadthalle Eislingen/Jurasaal
Eintritt: 10 € /ermäßigt 8 €

MONTAG, 18. MAI 2026, 18:00 UHR
TREFF IM LÖWEN EISLINGEN
Eine neue Station des Poetenwegs
Enthüllung Poetenwegstation mit Tina
Stroheker


